
Trachten werden auch bei jungen Leuten immer 
beliebter. INCLUDE verrät, welche Styles  
dieses Jahr bei den großen Volksfesten, wie Wiesn  
und Wasen, angesagt sind. 

Am 17. September wird traditionell mit dem Fassanstich durch 
den Münchner Oberbürgermeister das 183. Oktoberfest, die 
Wiesn, eröffnet. Am 23. September folgt das große schwäbi-
sche Volksfest auf dem Cannstatter Wasen. Neben Megastim-
mung in den Festzelten und bunten Fahrgeschäften machen die 
Besucher selbst jedes Jahr die Volksfeste zu Highlights: Trach-
ten, wohin man schaut. „Gerade junge Leute haben Trachten 
wieder für sich entdeckt“, weiß Nina Munz, Juniorchefin und 
Marketingleiterin von Trachten Angermaier mit Hauptgeschäft 
in München und Filiale in Stuttgart.

Um sich in ein fesches Outfit zu werfen, muss man aber nicht 
unbedingt auf die herbstliche Volksfestsaison warten. Denn die 
„Symbiose aus Tradition und Style“, wie Munz den anhaltenden 
Trend treffend bezeichnet, ist ganzjährig en vogue. „Auch bei 
Frühlings- und Waldfesten, ganz stark auf Hochzeiten und sogar 
bei Abifeiern ist es inzwischen trachtig“, berichtet die Expertin.

Im Herbst wirds beerig und edel  Die Herbstkollektionen sind 
im Juli in die Geschäfte gekommen. Munz weiß, wohin sich die 
Farbtrends bei Dirndln, aber auch bei Herrenwesten bewegen. 
„Die Top-Trendfarbe ist dieses Jahr eindeutig Marsala (warmer 
Rotton)“, so Munz, die bei Angermaier auch für den Stoffeinkauf 
zuständig ist. 
Die Münchnerin freut sich über die vielfältige Farbigkeit: „Auch 
Olive und Beere sowie ganz viele Blauschattierungen, etwa 
Königsblau oder ein kräftiges Nachtblau, werden in München und 
Stuttgart zu sehen sein.“

Vielfältiger Materialmix  Neben den Farben machen auch die 
Materialien ein cooles Outfit aus. Edler Loden in Kombination mit 
Leinen prägen kommenden Herbst Jacken und Westen. „Auch 
Samt-, Brokat- und Spitzenstoffe kommen wieder“, so Munz. Da 
könne man eine große Variation feststellen.

Bei den Jungs sind knielange Lederhosen im Vintagestyle beson-
ders angesagt. „Durch den Used Look sehen die Ledernen so 
aus, als seien sie schon jahrelang getragen worden. Das macht 
das Urige aus“, erklärt die Münchner Trachtenexpertin. Stickerei-
en in Gelb, Blau oder Grün veredeln die Krachlederne.

Unter dem Dirndl empfiehlt Nina Munz, einen Spitzenunterrock oder 
einen schwingenden Petticoat zu tragen. Ein Trachten-BH mache 
ein schönes Dekolleté und man sehe die Träger nicht. „Auch Hüte 
sind bei jungen Leuten wieder angesagt, sowohl bei Damen als auch 
bei Herren“, sagt Munz. Für ganz junge Mädchen empfehlen sich 
Haarreifen oder Haarkränze, die auch besonders süß ausschauen, 
so die Münchnerin etwas verträumt. Zum Dirndl können übrigens 
Pumps genauso wie Haferlschuhe getragen werden. Dabei ist man 
vom Rauleder eher zum Glattleder zurückgekehrt.

Der Volksfestsaison steht so nichts mehr im Wege. Und Mädels 
nicht vergessen: Die Schürzenschleife links gebunden bedeutet 
„Noch zu haben“, die Schleife auf der rechten Seite sagt aus,  
dass man vergeben ist. Das Schleifchen in der Mitte bedeutet:  
Die Trägerin ist noch Jungfrau.

Frauen in kurzen Lederhosen Schöne 
Beine kann man zeigen.

Loferl zur kurzen Lederhose Jungs tragen 
die Kniewärmer in Kombi mit den passenden Socken.

Zum Dirndl speziellen BH tragen Macht 
ein schönes Dekolleté.
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Nina Munz 

„Tracht ist eine schöne  
Symbiose aus Tradition 
und Modetrends.“

FESCHE TRACHTEN 
 COOL GETRAGEN 
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Sportsocken und klassische Schuhe  
zur Lederhose Megaflop – geht gar nicht.

Flip-Flops zum Dirndl Stilbruch mit  
Verletzungsgefahr im Festzelt.

Schleife der Dirndlschürze auf der  
falschen Seite Kann zu Missverständnissen führen.
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